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des Nationalrates XV. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten DR.STIX, GRABHER-MEYER, DVW.JOSSECK, DR.OFNEP 

an den Herrn Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 

betreffend Sammlung und Wiederverwertung von Alurniniumdosen 

Anläßlich eines Presffi.gespräches gab Frau Staatssekretär 

Albrecht bekannt, daß das Sammelergebnis von Altrohstoffen 

von 1980 auf 1981 um 17 % gesteigert werden konnte. Sie führt 

dies auf das gestiegene Umweltbewußtsein und den verstärkten 

Sparwillen der österreichischen Bevölkerung zurück. Die 

unterzeichneten Abgeordneten begrüßen diese Entwicklung, 

möchten jedoch auf den Umstand hinweisen, daß es bis heute 

nicht gelungen ist, die ständig wachsende Menge gebrauchter 

Aluminiurndosen zu sammeln und einer sinnvollen Wiederverwertung 

zuzuführen, zumal die Erzeugung von Aluminium aus Bauxit 

wesentlich mehr Energie benötigt als die Erzeugung aus Alt­

material. 

Angesichts der überlegungen der Vereinigten Metallwerke 

Ranshofen-Berndorf AG, in ihrer Tochterfirma Enzesfeld-Caro­

Metallwerke AG eine Dosenproduktion vor allem für Coca--Cola 

zu errichten, gewinnt die Recycling-Frage aktuelle Dimension. 

Aus dem im Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

1981 verfaßten "Konzept für die Versorgung österreichs mit 

mineralischen Roh- und Grundstoffen" geht jedoch hervor, daß 

auch in der Elektro-', Maschinen- und Fahrzeugindustrie mit 

einern steigenden Aluminiurnbe~arf zu rechnen ist. 
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Die dadurch entstehenden Probleme insbesondere in 

Anbetracht der defizitären Handelsbilanz österreichs 

veranlassen die unterzeichneten Abgeordneten zu folgender 

A n fra g-e 

1. Welche Hindernisse stehen einer Sammlung und Wiederver­

wertung von Aluminiumdosen derzeit im \vege? 

2. Stehen Ihrem Ressort Berechnungen über 

a) den gesamten jährlichen Aluminiumverbrauch österreichs 

(mengen- und wertmäßig), 

b) den auf Aluminiurndosen entfallenden Anteil (mengen­

und wertmäßig) , 

c) den prognostizierten Mehrbedarf für andere Verwendungs­

zwecke 

zur Verfügung? 

3) Welche Maßnahmen zur Sammlung und Wiederverwertung von 

Aluminiumdosen werden in Ihrem Ressort derzeit erwogen? 
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